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Bob weiß, dass es unangenehm werden kann, wenn 
man zu viele Fragen stellt. Und so geht er ruhig sei-
ner Arbeit in einer Bar nach, die einmal seinem Cou-
sin Marv gehörte. Nun aber sind die Tschetschenen 
da und haben die Bar übernommen. Immer wieder 
setzen sie sie für sogenannte „Drops“ ein. Unbekann-
te Kuriere kommen mit Geld vorbei, andere holen es 
später wieder ab. So ein Drop kann jederzeit passie-
ren. Meist läuft alles reibungslos. Doch dann wird die 
Bar überfallen. Geld verschwindet. Die Besitzer der 
Bar sind nicht erfreut. Sie wollen Antworten. Und Bob 
weiß, dass diese Antworten ebenso unangenehm 
sein können wie die Fragen, die man einfach nicht 
stellen sollte.  

Auf den ersten Blick ist THE DROP ein lupenreiner 
und schnörkelloser Kriminal- bzw. Gangsterfilm. 
Zwielichtige Charaktere, Verfehlungen in der Ver-
gangenheit, verschiedene Variationen des organisier-
ten Verbrechens. Doch der Film des belgischen Re-
gisseurs Michaël R. Roskam, der auf einer Geschich-
te von Dennis Lehane basiert, ist wesentlich viel-
schichtiger und differenzierter als es das reine Gen-
rekino vorgibt. Das liegt auch am Verlauf der erzähl-
ten Geschichte. Denn statt sich mit anderen Kriminel-
len zu umgeben, wird Bob zunächst unfreiwilliger 
Hundebesitzer. Er findet ein misshandeltes Tier in 
einer Mülltonne, nimmt es bei sich auf und verliebt 
sich in die Frau, die ihn bei der Tierpflege unterstützt. 
Eine weitere Stärke dieses Ensemblefilms ist die en-
ge Vernetzung der Figuren untereinander, auf min-
destens einer, meistens aber mehreren Erzählebe-
nen. Auch religiöse Momente wie Schuld, Buße und 
Rache durchziehen subtil den Plot. Angeführt wird 
der starke Cast von Tom Hardy. In seinem Gesicht, 
das zeitweilen undurchdringlich erscheint, spiegelt 
sich eine spannende Mischung aus tumb naiver Ab-
gestumpftheit und schmerzvoller gestauter Wut auf-
grund einer belasteten Vergangenheit. Noch spürba-
rer ist dies bei Marv, den James Gandolfini in seiner 
letzten Rolle unschlagbar ambivalent verkörpert. 

THE DROP ist beste Krimi-Unterhaltung, die im Gen-
re überzeugt und seine Regeln dennoch geschickt zu 
brechen weiß. 

 
 

 

 

 

 


